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INDICES UND ERLÄUTERUNGEN

I . ZU DEN ZITIERTEN TAMIL - WERKEN ' )

* Abischegabalam 100 : abisegappalam , abhisekaphalam .

* Adekkalapaddu 67 : viell . adeikkalapattu ( „ refuge - piety” ) .

Adirwanawedum 34 : adarwanavedam , atharvaveda .

* Agamum , Agamangöl 36 , 37 , 39 , 45 , 148 , 189 , Sgamam , ägaman -

gal , agamäh : „ a sct of sacred works connected with the Siwa sect , 28

in number , containing directions for the various rites of the System

and much abstruse matter , not deemed proper to be read by the

vulgär” . Über die Agamas vgl . ferner E . R . E . V . 25 b .

* Agawel des Kawiler 34 , 63 , 160 , 165 , 199 : agawal Bezeichnung eines

Werkes , eigentlich : „ a species of versecalled äsiriyappa ' . Vgl . auch
Kawiler .

Anumär Ammanä r 248 : anumän ammänei ( ammänei „ a species of

verse” ) : „ die Historie von dem Affen Hanumän " u . s . w . Genea¬

logie S . 114 .

* Aritschandirenkadei 91 : ariccandirankadei , hariscandrakathä , wahrs .

aus dem Tamil - Märkandeyapuräna .

* Artschanendäwaschinilei 82 : aruccunantawasunilei : „ Arjuna ’s Busz -

stand” , Genealogie S . 99 .

* Arubaddunäludiruwileiädel : afubadunälutiruwileyädal (afubadunälu : 64 ;

tiru , heilig , wileyädal : Spiel ) . „ The sixty - four sacred sports of Siva

at Madura” . Dieses Werk , von Parahjöti in der 2 . Hälfte des 16 .

Jahrhunderts verfasst , ist eine Bearbeitung des Häläsyamähätmya ,

das zur Isasamhitä des Skandapuräna gehören soll , vgl . Report on

a search for Sanskrit and Tamil MSS . for the year 1896 — 97 , No .

1 ( Madras 1898 ) , S . 51 . Die Textausgabe , welche dem India office

gehört , umfasst 72 patalas . Die 64 „ Spielwercke” ( lila auf Sanskrit )

sind alle von W . Taylor in Vol . I seines : „ Oriental historical

Manuscripts” ( Madras 1835 ) , aber leider sehr stark bekürzt , mitge¬

teilt . Nun ist es merkwürdig , dass , obschon Ziegenbalgs Überset¬

zungen im grossen Ganzen damit übereinstimmen , weder seine Zäh¬

lung überall mit Taylor (und der Tamil - ausgabe ) noch mancher

Detail übereinstimmt . Hat Z . eine abweichende Rezension gekannt ?

’) Ein * bezeichnet diejenigen Schriften , aus welchen Z . längere oder kürzere Stücke

übersetzt oder mitgeteilt hat .



254 ZIEGENBALG ’S MALABARISCHES HEIDENTHUM

So lautet z . B . der Name Sundaresuran bei Z . immer Sokkanäiaken .

Ziegenbalg hat die folgenden „ Spielwercke” übersetzt : das 1 . : 102 ;

2 . : 152 ; 3 . : 204 ; 4 . : 150 ; 12 . : 144 ; 13 . : 146 ; 19 . : 146 : 21 . : 249 ;

22 . : 24 ; 24 . : 161 ; 25 . : 74 ; 26 . : 68 ; 27 . : 147 ; 31 . : 79 ; 32 . :

146 ; 33 . : 50 ; 37 . : 221 ; 38 . : 250 ; 39 . : 147 ; 42 . : 224 ; 43 . : 225 ;

44 . : 226 ; 45 . : 227 ; 48 . : 204 ; 50 . : 251 ; 51 . : 169 ; 52 : 226 ; 57 . :

170 ; 58 . und 59 . : 58 ; 61 . : 60 ; 62 . und 63 . : 29 ; 64 . : 148 .

* Aschärakowei : 43 , 68 , 103 , 105 , 108 , 136 , 138 , 234 : äsärakköwei ,

im Skt . vielleicht etwa äcäramälä , da köwei auch „ a flower garland ,

a necklace” bedeutet . Ueber dieses Werk vgl . Report on a search

for Skt . and Tamil MSS . for the year 1986 — 97 , No . 1 ( Madras

1898 ) pag . 47 . Es umfasst 101 Verse in Venhä - metrum .

Atitschüwari 234 : (1. wahrs . ari° , vgl . Ausf . Berichte , S . 410 ) : ariccuwadi :

„ the child ’s first book , the alphabet , thus called from the Hindus

prefixing to it the name of Visnu ” (Skt . hari ) ; „ ein klein Moralien -

Büchlein , welches aus tiefsinnigen Redensarten bestehet . Es wird

aber die Jugend nicht erkläret” u . s . w . , Ausf . Ber . 1. c .

Bälagnänatschüwari 234 : pälanänaccuwadi (?) .

* Bälakäwitschuwari 108 : pälaka° (?) .

* Baramaräschiamalei 40 , 68 , 76 , 107 , 168 , 172 , 176 , 235 : paramarä -

siyamalei , paramarahasyamälä : „ ein Buch von 100 Liedern auf

Siva in Sittambaram , von Guru NamasiwSya ; gedruckt 4 {° 15 pp . ”

Genealogie S . 58 .

Dadduwawilakku 234 : tattuwawilakku , etwa tattvadipa ( tattuwa bedeutet

u . a . : „ physiology , natural philosophy” ) .

* Dadduwum 213 , tattuwam , tattva . Ausf . Ber . I , S . 381 : „ Dadduwangöl

sind die philosophischen Lehren von der Physica , dahinein auch

Sachen aus der Ethica und Medicin fliessen . Dadduwum heisset

eigentlich das Wesen einer Sache” . Zu vergl . ist die Tattuwa ~

kattalei in Journal of the Amer . Or . Soc . Vol . IV , pag . 6 fgg .

* Damülariwäll 168 .

* Dirubundaramagumei 44 : tirippundaramayimei , tripundramahimä ( tirip ~

pundara : „ the three lined mark of the Saiva sect , three streaks of

ashes on the forehead” ) .

* Dirugälasakkarum 64 , 134 , 182 , 189 : tirikkälasakkaram . trikälacakra

( „ a chronology” ) ; die Sanskrit Literatur kennt ein kälacakra .

* Dirumandirum 136 : tirumandiram , „ a work relating to the bodily

exercise of a yogi” , W . Taylor , a catal . raisonnee of orr . mss . vol .

III , p . 88 .

Diruwalluwer 234 : tiruwalluwar , eig . der Autor des berühmten Kufal .

Diwägaram 223 : tiwägaram , diwäkara : „ an ancient poetic lexicon , still
in use” .

* Egadeschipuranum 86 : ekädasippuränam , ekädasTpuräna .

* Ererubadu 207 : er ~ezubadu : „ a poem of seventy (ezubadu ) stanzes in
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praise of the plough (er = Pflug ) by Kambar” , vgl . auch Caldwell ,

Comp , grammar of the Dravidian languages I , p . 134 .

* Gnänawunpa 36 , 37 , 41 , 77 , 234 : nänawenbä : jnäna° . ( wetibä ist

eine Art Vers ) .

Iderwedum 34 : esurwedam , yajurveda .

Indiratscheiddupadalam 248 : indirasittuppadalam , indrajitpatala , wahrs .

ein Teil des Tamil Rämäyana .

Irrukkawedam 192 : irukkuwedam , rgveda .

* Kaleikkianum 35 , 36 : kaleikkiyänam — kaleinänam ( „ die vierundsechzig

Wissenschaften” : man findet die Liste u . a . bei Winslow , S . 258 ) ,

wohl nicht eigentlich ein Buch .

Kalingaddubarani 248 : kalingattuparani , „ a poem of which king Sola
is the hero” .

* Kandapuranum 51 , 83 , 84 , 248 : kandappuränam , skandapuräna .

Karigei 223 : kärigei ( kärikä ) „ a book on prosody” .

Kawile r 34 , 50 , 63 , 198 : kabilan ( l . Kapila , der Grundleger des

Sämkhya ; 2 . ein Bruder des Tiruwalluwar ) ; vgl . Agawel .

* Kirditscharekkum 42 , 70 : kirttisarukkam : kirtisarga .

Kischtnen Tudu 248 : kisnan ~ tüdü ( krsnadütya ) .

Kombakaranapadalam 248 : kumbakarnappadalam : kumbhakarnapatalam ,

wohl aus dem Tamil Rämäyana .

Könneiwehnten 234 : könfeiwendan „ a Tamil school book commencing

with the words könfei weyndan by Auweiyär” , vgl . W . Taylor , a

catal . r ais . of orr . mss . vol . III , p . 27 .

* Letschanampärkiratschüwari 242 : ilatsanapantseisuwadi (?) ( laksatiapa ~

riksä 0) . .

* Markändapuränum 163 : märkkandappucänam .

Mudirei 234 : müdurei : „ the name of a moral treatise by Auweiyär” ,

vgl . auch Caldwell , Comp , grammar I , p . 137 .

Nagapaschapadalam 248 : nägappäsappadalam , nägapäsapatala ( nägap ~

päsam : „ a kind of snake - like rope , with a noose or knot , and

having life ; it is obtained of the gods by austerities ; and in war

sent to entwine itself about the foe” ; „ eine Historie von dem Kriege

zwischen Räma und Indrajit , dem Sohn des Riesen Rävana (Genealogie ) .

Nalwari 234 : nalwazi ( „ guter Weg” ) , „ a small work by Auweiyär” .

Nannül 223 : nannül : „ name of a Tamil grammar made by Pavanandi " .

Negendu 223 : nigandu , nighantu : a poetic vocabulary of words and

their synonymes , divided into twelve parts” .

Nidischärum 234 : nldisäram , riitisära ; vgl . W . Taylor , a catalogue

rais . of Or . MSS . vol III , pag . 22 .

Nidiwenpä 36 , 234 : mdiwenbä , vgl . op . cit . page 22 , 23 .

* Nilinädagum 154 ; nilinädagam , riilinätaka „ the drama of Nlli” vgl .

Genealogie S . 186 .

* Pänschapättschisästirum 239 : pansapatsisästiram , pancapaksisästra .

Päradasästirum 228 : paradasästiram , bharatasästra .
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Paradum 248 : päcadam , ( mahä ) bhSrata .

Puranen 35 fg . , 37 , 148 , 249 : puränam (zuweilen Paranen geschrieben ) .

* Putschakkirum 194 : püccakkaram , bhücakca .

* Püwanasakkacum 181 , 191 : puwanaccakarum , bhuvanacakra .

Ramaianum 176 : irämäyanam , rämäyana .

* Ruddiratschatscharukkum 75 , 110 , 115 , 133 : uruttirätsasarukkam ,

rudräksasarga , wohl aus einem Ptiräna .

* Ruddiratschamänium 115 : iruttirätsamäniyam ( „ Ehre der Rudcäksas” ) .

Samawedum 34 : sämawedam , sämaveda .

* Sästiramüddi 240 : sästiramutti , sästramusti ( viel mehr erwartet man

muddisästic a , da mutti bedeutet : „ divination to discover any thing

concealed in the closed hand” .

Sastirum , Sastirangöl 35 , 36 , 37 , 189 : sästiram , sästirarigal , sästram ,

sästräni . Mit den Sästras sind die sechs philosophischen Systemen

gemeint : vedäntam , vaisesikam , pättam , pirabägaram , puruwaml -

mänsei , uttaramimänsei (W . S . 444 . a ) .

* Stanawidi (1. snäna 0) 104 : snänawidi , snänavidhi .

* Tehründawäschagum 119 : terürndawäsagam (von te r , „ Karren” und Sr

„ langsam bewegen” ) . Mit Ziegenbalg vergl . die kurze Notiz in der

Genealogie , S . 58 .

Tolkabium 223 : tölkäppiyam : „ a celebrated work on grammar in three

divisions” .

* Tschäranül 241 : saranül von sacam : „ the passage or flowing of the

breath in connection with the art of foretelling by it” and nül

„ a treatise” .

* Tschinendicamalei 239 : sinendiramälei , jinendramälä . Weiteres nicht zu

ermitteln .

* Tschiwapuranum 111 , 167 : siwappuränam , sivapuräna .

* Tschiwaratireipuranum 89 : siwarättirippuränam , sivarätripuräna .

Tchiwatschineipödum 99 : siwarccaneippödam , sivärcanabodha .

Tschiwatschuria Istottmm 204 : siwasüriyastöttiram .

* Tschiwawäikkium 27 , 37 , 38 - 42 , 44 , 48 - 49 , 63 , 64 , 66 , 77 , 84 , 101 ,

106 , 110 , 115 , 133 , 160 , 171 , 172 , 199 , 201 , 235 : siwawäk -

kiyam , sivaväkya : „ a poem on theism , wholly condemning polytheism” .

Da Z . zwei Teilen dieses Werkes erwähnt , muss er eine andere

Rezension als die welche die India Office besitzt , gekannt haben ,

welche im Ganzen nur 100 Verse umfasst . Dazu ist Germann ’s Bern , auf

S . 25 seiner Ausgabe der Genealogie zu vergleichen , und W . Taylor ,

a catal . rais . of orr . mss . vol . III , pag , 26 .

Tschuriapuschei äddawenei 204 : süriyapüsei - attawanei ( ?) {süryapüjS 0) ;

attawanei bedeutet „ Index” .

Udelkuru 234 , s . das folgende Wort .

Udelkürudädduwum 234 : udafküfuttaduwam : „ principles of Anatomy” :

udaf „ corpus” , küfu „ partes” udafküru : „ partes corporis” .
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Ulaganidi 234 : ulagariidi , lokaniti , vgl . Taylor , a catal . raisonnee of
orr . mss . vol . III . p . 23 .

Ullamudeiam 232 : ullamudeiyän , ein Werk über Astrologie und Divi -
nation , vgl . darüber W . Taylor , a catal . raisonnee of orr . mss . vol .

III . page 3 ( Madras , 1862 ) .Urukkuwedum 34 , s . Iruka° .
* XVägudasastirum 217 ; wägadasästiram, vägbhatasästra (?) .

Wetälakadei 158 : wetälakadei , vetälakathä.
* XVibüditscharukkum118 : vibüdisarukkam , vibhütisarga .

XVurabaddu 40 .- wazippattu „ ein Sterbebüchlein , das bei solchen , so
mit dem Tode ringen gesungen wird” ( Genealogie , S . 113 ) .

II . Zu den Göttern und göttlichen Wesen

Adiruddiren 192 : ädiruttiran .
Ageddimämuni 242 : agattiy am amuni , agastyamahämuni : „ he is regarded

as the former of the Tamil language , which he is said to have

learned from Skanda the son of Siva . . . He is famed for having

compressed and swallowed the ocean , for the sake of the celestials” .

Agestier 54 , 81 , 144 , 169 , 184 , 188 : (Plur . honorif . zu ) agastiyan .
Derselbe wie Ageddi .

Agöraschämi 108 : ayörasuwämi , aghorasvämin, ein Name des Siva , vgl .
Genealogie , S . 171 : das Gegenstück der Bhadrakäli .

Akkinimämuni 187 : akkinimämuni . Agni als Name eines Muni ist
unbelegt .

Akkinianäder 188 : akkiniyanädan (? ) ; nädan , natha : „ a great , eminent ,
or holy person , a saint , sage” .

Akkinipaguwähn 32 : akkinippagawän, agnidewa ; das Wort pagawan
„ as an affix to the name of any of the superior deities " .

Alwahr 131 : azwär : „ the twelve devotees or disciples of Vishnu . " Ihre
Namen gibt die Genealogie , S . 92 .

Ammei 29 , 45 , 128 , 130 , 142 : ammei , pärvafi ; ammei bedeutet : „ the
smallpox as the sport of the goddess Pärvafi” und auch „ Mutter” .

Ammeiäppen 154 fgg . : °appan ; bed . „ Vater” der Ammei” , d . h . der
Pocken (? ) .

Ananden 183 : anandan , ananta d . h . Sesa .
Anatischuren 191 : ? ein Name des Siwa .
Aneiamamügaven 182 : ? °mukhavän (? ) .
Ankeiakännammei 25 , 30 , 31 , 45 , 50 , 69 , 146 , 151 , 152 , 163 , 226 :

Name von Parvatl - Durgä , vielleicht identisch mit angayafkanni : „ die

Karpfenäugige” ( Geneal . p . 63 ) .Annel 108 : annal , welches nach Winslow aber kein Name des
Visnu ist .

Ariarabuddiren 46 : ariyarabuttiran, hariharaputra .
Aschtadikkapalager 43 : astadikkupälagar, astadikpäläh .

Verhandel . Afd . Letterkunde (Nieuwe Reeks ) Dl . XXV . C17


	[Seite]
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257

